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 Sir William Mitchell Ramsay

 * 15. Mai 1851 in Glasgow

 † 20. April 1939 in 

Bournemouth

 war ein schottischer 

Althistoriker und 

Klassischer Archäologe.

Einleitung
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Petrus (1-12) Paulus (13-28)

Die Apostelgeschichte: 

Grobe Gliederung
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Jerusalem 
1-7

Judäa / 
Samaria 
8-12

Enden der 
Erde 13-28

Die Apostelgeschichte: 

Ausdehnung des Evangeliums
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 Das Buch kann grob in zwei Hauptabschnitte unterteilt 
werden:

 1-12: Die Verbreitung des Evangeliums unter den Juden:
Im Mittelpunkt steht Petrus

 13-28: Die Verbreitung des Evangeliums unter den Nationen: 
Im Mittelpunkt steht Paulus

 Auftrag der Jünger laut Apg. 1,8:

 »Ihr werdet meine Zeugen sein in Jerusalem und in ganz Judäa und 
Samarien und bis an das Ende der Erde«.

 Das Evangelium wird also von der geistlichen Hauptstadt Jerusalem 
bis zur Hauptstadt der Weltmacht Rom verbreitet.

 Zeugnis in Jerusalem – so dann Kap 1-7

 Zeugnis in Judäa und Samaria – so dann Kap. 8-12

 Zeugnis in der Völkerwelt – so dann Kap. 13-28
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Gliederung (Zusammenfassung)
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Ein genialer Entbindungstermin: 

Pfingsten

Aus: Elwell/Yarbrough. Studienbuch Neues Testament, Wuppertal: 
R. Brockhaus. 2005, 211.
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Die christliche Gemeinde 

wird geboren (Apg. 2)

Wunder (ab V. 1)

Predigt (ab V. 14)

Buße (ab V. 37)

Glaube/Taufe (in V. 41)

Gemeinschaft (ab V. 42)



A
n

s
g

a
r 

N
. 
P

rz
e

s
a

n
g

, 
w

w
w

.b
ib

e
lu

n
te

rr
ic

h
t.

d
e

A
p

ri
l 

1
8

Verfassungszeit (Einordnung)



A
n

s
g

a
r 

N
. 
P

rz
e

s
a

n
g

, 
w

w
w

.b
ib

e
lu

n
te

rr
ic

h
t.

d
e

A
p

ri
l 

1
8

Gliederung Apg. 6, 1-7

Das doppelte
Problem 
(Vers 1)

Der mehrstufige
Lösungsweg
(Verse 2-4)

Die Berufung und 
Einsetzung
(Verse 5-6)

Das Ergebnis
(Vers 7)
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Die Apostel 

 erkennen ein Problem.

 anerkennen das Problem.

 verschieben das Problem nicht.

 behandeln das Problem, nicht die Symptome.

 kennen und kommunizieren die eigenen Aufgaben und 

Prioritäten.

 leiten durch Delegation und benennen Ziel und Kriterien.

 leiten, indem sie die Delegierten anerkennen und mit Gebet 

und Handauflegung einsetzt

Führungstil
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Biographie des Paulus

Aus: Paul N. Benware. Von Matthäus bis Offenbarung, Dillenburg: Christl. Verlagsges., 2007:168.


